
000961

Movement II

Bildbeschreibung1)

Eine abstraktes, verschwommenes Fotografie eines hohen Gebäudes mit vertikalen Linien und sich wie-
derholenden Mustern vor einem hellen Himmel.

Analyse1)

Diese monochrome Fotografie präsentiert eine dynamische und abstrakte Ansicht eines Wolkenkratzers.
Der bewusste Einsatz von Bewegungsunschärfe erzeugt ein Gefühl von Geschwindigkeit und Instabilität
und verwandelt die solide, statische Architektur in eine fließende, fast ätherische Form. Der hohe Kontrast
zwischen den dunklen Bauelementen und dem hellen, leeren Himmel verstärkt die visuelle Wirkung und
betont die Spannung zwischen dem Konkreten und dem Unbegrenzten. Die Komposition fordert die
Wahrnehmung urbaner Stabilität heraus und lädt zur Kontemplation über die sich ständig verändernde
Natur unserer bebauten Umwelt ein.
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000961 - Movement II

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 01/2013 03/2013 03/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort +48.43089, +10.01793

Titel (Deutsch) Bewegung II

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://frank-titze.art/d/d000961.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	000961
	Movement II
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen








_m_xﬁ

E o





  
    000961
  
  
    Movement II
  
  
    Bewegung II
  
  

    https://frank-titze.art/e/d000961.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d000961.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    01/2013
  
  
    03/2013
  
  
    03/2013
  
  
    7360
  
  
    4912
  
  
    16
  
  
    1.50
  
  
    1
  
  
    LOCAT: +48.43089, +10.01793

  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    LOCAT: +48.43089, +10.01793

  
  
    Y 2013-04 | BW I | Buildings I | Film 3:2 II | Movement I | Ulm North I
  
  
    
      N
    
    
      An abstract, blurred photograph of a tall building with vertical lines and repeating patterns against a bright sky.
    
    
      Eine abstraktes, verschwommenes Fotografie eines hohen Gebäudes mit vertikalen Linien und sich wiederholenden Mustern vor einem hellen Himmel.
    
    
      This monochrome photograph presents a dynamic and abstract view of a skyscraper. The intentional use of motion blur creates a sense of speed and instability, transforming the solid, static architecture into a fluid, almost ethereal form. The high contrast between the dark building elements and the bright, empty sky intensifies the visual impact, emphasizing the tension between the concrete and the boundless. The composition challenges perceptions of urban stability, inviting contemplation on the ever-shifting nature of our built environment.
    
    
      Diese monochrome Fotografie präsentiert eine dynamische und abstrakte Ansicht eines Wolkenkratzers. Der bewusste Einsatz von Bewegungsunschärfe erzeugt ein Gefühl von Geschwindigkeit und Instabilität und verwandelt die solide, statische Architektur in eine fließende, fast ätherische Form. Der hohe Kontrast zwischen den dunklen Bauelementen und dem hellen, leeren Himmel verstärkt die visuelle Wirkung und betont die Spannung zwischen dem Konkreten und dem Unbegrenzten. Die Komposition fordert die Wahrnehmung urbaner Stabilität heraus und lädt zur Kontemplation über die sich ständig verändernde Natur unserer bebauten Umwelt ein.
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